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Editorial
von Lobo
Liebe CapoLeser/innen
Die Sommerferien sind schon wieder dabei. Das hat aber auch etwas Gutes, dennjetzt kann man wieder jeden Samstag ein geballte Ladung Pfadi geniessen. Genaudazu gibt es viele Informationen in der vorliegenden Ausgabe des Capo Kuriers. Liesdiese genau, sodass du entweder die Anmeldung nicht verpasst oder dich darüberaufregst, diese für einen bereits stattgefundenen Anlass verpasst zu haben.
Dann wünschen wir euch viel Spass bei der Lektüre und einen guten Start in denAlltag nach den Ferien.
Allzeit bereit
Das Redaktionsteam

Aus der Redaktion

Chuck Norris lässt grüssen ... minus ein Held
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QP / QT Wölfe (1. Stufe) Mutschellen
Bauarbeiter

Liebe Wölfli der Pfadi Mutschellen
Ich, Peter Pfusch. von der Pfusch Bau AG habe riesige Probleme bei meinem neustenBauprojekt. Nichts läuft so wie es sollte und mir fehlen viele, viele Arbeiter.Momentan habe ich sogar zwei Baustellen an denen ich gleichzeitig arbeiten muss!Könnt ihr von den Wölfli Mutschellen beim bauen ein wenig anpacken? Ich hättesicher eine Belohnung für euch.
Euer besorgter BauführerP. Pfusch

Programme

18.08. PapiersammlungFrei25.08. SchnuppertagÜbung01.09. PlanungFähnliübung08.09. BottvorbereitungStufenübung09.09. Bott (VorKaLaEvent)15.09. WasserrohrbruchFähnliübung22.09. Zement mischenStufenübung29.09. FerienFrei06.13.10.HeLa
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QP / QT Wölfe und Pfadis Jonen
Leider wird bis zum Redaktionsschluss das Quartalsprogramm für Jonen noch nichtdruckreif sein. Dafür möchten wir uns entschuldigen. Wir werden das Programm soschnell wie möglich nachliefern.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich alle Joner Eltern bitten, ihre EmailAdresse analbatros[ät]pfadimutschellen.ch zu schicken, damit wir einen EmailVerteilereinrichten können. Über diesen EmailVerteiler können wir euch dann dasQuartalsprogramm schicken, sobald es fertiggestellt ist, und auch in Zukunft könnenwir den EmailVerteiler nutzen, um Lageranmeldungen, und andere wichtigeInformationen (die es nicht in den Capo geschafft haben) zu verschicken.
Vielen Dank für euer Verständnis und eure Mithilfe!
Euses BeschtAllzeit Bereit
Eure Joner Leiter

Programme



CapoKurier 2012/3

7

QP / QT Pfadis (2. Stufe) Mutschellen
Mittelalter

An die tapferen Mitglieder des Pfadfinderordens.
Seit Monaten nun schon fallen bei unsere Bauern jegliche Ernten aus, kein Jägerfindet noch Beute im heimischen Wald und kein Mann hat noch gesundes Vieh inseinem Stall! Eine grosse Hungersnot steht uns bevor, doch weiss keiner, wie wirunser Volk retten könnten. Wir sind auf Eure Hilfe angewiesen, denn ohne EurenOrden sind wir nicht in der Lage, hinter das Rätsel dieser Hungersnot zu kommen.Bis zum Beginn des neuen Monats werden wir uns wohl noch mit Essensvorrätendurchschlagen können, doch spätestens dann benötigen wir Eure Hilfe!
Hochachtungsvoll Ihr
Bürgermeister Thidericus von Holdenstadt

Programme

18.08. Papiersammlung25.08. Werbeübung01.09. Die grosse HungersnotÜbung09.09. Bott (VorKaLaEvent)15.09. Die JagdÜbung22.09. Die VerteidigungÜbung29.09. Ferien14.10. Frei
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Vereinsadressliste
Aus der Abteilung

ABTEILUNG
Abteilungsleit. Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85Zeitung Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Adressen Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 OberwilLieli 056 633 14 78Busvermietung Tanja Holzer Sweety Chörenmattstr. 23 8965 Berikon 056 535 61 24Papiersamml. Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 OberwilLieli 056 633 94 40Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Website Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Revisoren Jolanda Covo Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45Gregor Bischof Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62
1. STUFE
Stufenleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8976 Widen 056 633 38 34Mutschellen Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 213a 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8965 Rudolfstetten 056 631 20 04Patrick Neuweiler Küüle Gwindenstr. 20c 8964 Rudolfstetten 056 631 62 63Dominic Bräm Ringo Burkertsmatt 4 8967 Widen 056 631 80 76Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54
2. STUFE
Stufenleiter Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Mutschellen Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36FabienneDuc Tschibi Mühlebachweg 9 5620 Bremgarten 056 631 64 37Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54
4. STUFE
Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50
ABTEILUNGSKOMITEE
Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44Eltern Verena Stiefel Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Doris Fischer Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Barbara Williams Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52Sergio Masina Chlimatt 2 8964 Rudolfstetten 056 631 27 01Yvonne Schmied Dorfstr. 51 8916 Jonen 056 634 49 33
APV
Präsident Gerhard SauerMendler Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89Kassier Peter Bircher Falk Antonisgasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30
HEIMVEREIN
Präsident Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 40Vermietung Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Vertreter AL Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56
J&S
Coach Nicole Rohner Dacapo Waltenschw'str. 53a5610 Wohlen 056 241 15 59
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Ankündigungen

Bott 2012
Liebe Wölfe, liebe Pfadis
Nicht mal ganz ein Jahr dauert es und die ganze Pfadi Aargau wird zusammen in einLager mit Burgen, Schlösser, Gaukler und Drachen ziehen. Unter dem MottoExkalabur werden wir nach 14 Jahren endlich wieder ein Kantonslager erleben.Wir freuen uns riesig, mit euch zusammen am diesjährigen Bott, schon das erste Malin die Welt des Mittelalters ein zu tauchen und so einen Einblick vom nächstenSommerlager zu bekommen.Seid gespannt auf das Leben von Ritter, Könige, Bauern und Narren. Macht euchgefasst auf packende Geschichten und Erlebnisse aus einer Zeit, die weit hinter unsliegt.In diesem Sinne streiche dir das Bottdatum dick in deine Agenda und freu dich aufdas Zusammentreffen von Zofen, Knappen und natürlich den anderen Pfadis ausdem Aargau.
Datum: Sonntag, 9. September 2012
Ort: Schloss Wildegg, bei Möriken
Antreten: 9.00 Uhr Bahnhof BerikonWiden
Kosten: 15.00 Fr.
Mitnehmen:Lunch für den ganzen Tag, genug zu Trinken, wetterangepassteKleidung, gute Laune und viel Kampfgeist

Versicherung ist Sache der Teilnehmer!

Wir freuen uns auf dich!
Allzeit bereit
das BottOK
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Ankündigungen

Wenn du diesen Anlass nicht verpassen willst, dann melde dich jetzt mituntenstehendem Talon bis spätestens 25. August an!

Anmledung VorKaLaBott 2012
Name: Vorname:
Pfadiname: Stufe:
Adresse:
Telefonnummer:
Unterschrift der Eltern:


Schicke die Anmeldung bis spätestens 25. August an:
für die Wölfe: Steven Hawkes v/o SpontiHöckleri 20, 8967 Widen
für die Pfadis: Sharon Merki v/o OreaBirrenbergstr. 28, 5620 Bremgarten

Achtung!
Die Rückreise wird durch das BottOK in Zusammenarbeit mit denöffentlichen Verkehrsmitteln organisiert, um zu verhindern, dass allezusammen das Gelände verlassen. Die Rückfahrzeiten der einzelnenAbteilungen werden erst am Sonntag, 9.September bekanntgegeben! Wirwerden nicht später als 18.30 Uhr wieder zurück in Berikon sein, diegenaue Zeit wissen wir aber noch nicht.Die Eltern, die eine genaue Ankunftszeit per Telefon oder SMS erhaltenwollen, schreiben dies bitte auf die Anmeldung. Die Informationen erfolgen,sobald wir als Abteilung während dem Anlass informiert werden.Wir danken für euer Verständnis und hoffen, sehr viele von euch an diesemAnlass zu sehen!
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Ankündigungen

Wölfe  HeLa 2012
von Sponti
Wo ist Walter? Diese Frage haben sich schon vielegestellt, doch nur wenige konnten bisher Walter finden.Diesen Herbst besteht für die Wölfli der PfadiMutschellen/Jonen die Möglichkeit eine Woche lang aufdie Suche nach dem legendären Walter zu gehen und ihnhoffentlich auch zu treffen. Dieses super Lager darf mannatürlich nicht verpassen!
Das HeLa findet in Oberbipp (BE) vom 6.13.10.2011(zweite Ferienwoche) statt. Der Lagerbeitrag wird wieletztes Jahr ungefähr 160. Franken betragen.
Wenn du dabei sein willst, dann fülle diese Anmeldungaus und schick sie an untenstehende Adresse, damit wiralle weiteren Infos anfangs September zuschickenkönnen.
Bei Fragen darf man gerne Sponti anrufen:079 469 09 00.
Euer Leiterteam


Bitte füllt den Talon bis am 1.09.2012 aus und schickt ihn an: Steven Hawkes v/o
Sponti, Höckleri 20, 8967 Widen
Nachname: Vorname:

Pfadiname: Geburtstag:

Telefon (zu Hause): Adresse:

Ort / PLZ:

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r:
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Abteilung  PfiLa 2012
von Albatros
Seltsame Ereignisse im Hotel „zum schlaffen Ritter“

Statt eines normalen Pfingstlagers verbrachte die Pfadi Mutschellen Pfingsten ineinem Hotel. Wie sich nach der Ankunft schnell herausstellte, würden es aber keineerholsamen/langweiligen Ferientage werden, das Sonderangebot des Hotels warauch zu gut um wahr zu sein. Das Hotel „zum schlaffen Ritter“ in Hedingen standkurz davor, seinen letzten Stern zu verlieren. Grund dafür waren mysteriöseVorfälle, die auf Sabotage schliessen liessen. Der verzweifelte Hoteldirektor hatteuns eingeladen, um sein Hotel auf Vordermann zu bringen und die Sabotage zubeenden.Zunächst mussten wir aber unsere „Hotelzimmer“ beziehen. Wie schon in denletzten beiden AbtuPfiLas schliefen die Wölfe im Lagerhaus, die Pfadis und Piosstellten beim Lagerhaus ihre Zelte auf.Danach machte sich die ganze Pfadi MutschellenJonen, 44 motivierte Teilnehmeraller Stufen, daran, dem Hotel wieder auf die Beine zu helfen und erlebten dabei somanche Überraschung. Die Anstrengungen trugen erste Früchte, als der APV amSonntagnachmittag dem Hotel einen Besuch abstattete und vom Service begeistertwar.In der Nacht konnten dann die mysteriösen Ereignisse aufgeklärt werden und derSchuldige wurde zur Rechenschaft gezogen. Es stellte sich heraus, dass einunzufriedener Gast das Hotel zugrunde gehen lassen wollte. Im Anschluss daranwurden 8 Wölfe getauft und somit endgültig in ihre Meuten aufgenommen.Nach diesen aufregenden Ereignissen war das Lager auch schon fast zu Ende. AmMontagvormittag statteten einige Hotelkritiker einen Besuch ab und testeten denService. Sie waren begeistert und verliehen dem Hotel einen zusätzlichen Stern. Sokonnten wir das Hotel mit gutem Gewissen wieder sich selbst überlassen. Kurz vorder Heimreise hatten wir noch die Gelegenheit, in den Hedinger Weiher zu hüpfen,was nach dem tollen Sommerwetter eine willkommene Abkühlung war.

Rückblicke
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Rückblicke

Rover  RoHo 2012
von Sponti

Am 28.04. trafen sich 10 mutige Leiter der Pfadi Mutschellen und zwei bekannte von
Capri und Ringo aus dem Basis. Sie brachen auf nach Rupperswil im schönen
Aargau, um das sogenannte RoHo aufzumischen (das RoHo ist der kantonale
Leiterwettkampf bei dem es nicht nur ums gewinnen geht). Sie waren bewaffnet mit
Softdrinks, Superheldenkostümen, Einkaufswagen und Siegesambitionen. Das Motto
des RoHos war klein aber RoHo, da die Organisatoren, Wildegg, nur eine sehr kleine
Pfadiabteilung ist; dies änderte aber nicht viel an der Qualität und dem Vergnügen.
Nach dem Checkin mussten die Leiter einen auslaugenden Postenlauf absolvieren.
Es begann harmlos mit Wanderschuhwerfen und steigerte sich via blind
Feuerwachen bis zu Haare abschneiden. Wobei diverse ihre Haarpracht für den Sieg
der Pfadi Mutschellen opferten. Leider halfen die ganzen Bemühungen nicht ganz für
einen Podestplatz aus, jedoch war der Jubel beim Rangverlesen nicht kleiner. Es
muss gesagt werden, beim RoHo muss der 13. das nächste RoHo organisieren. Zum
Glück ergatterten unsere Leiter den ehrenhaften 14. Rang gerade noch vor der
letztplatzierten Pfadi Wohlen. Wir freuen uns schon riesig auf das nächstjährige
RoHo in Brugg. Es gibt Gerüchte, dass wir dort gewinnen, weil wir ein Hightech
wägeli auf den Plan rufen. Auf der Rückfahrt wurden die Leiter wegen unerklärlichen
Gründen auseinandergerissen (es könnte ein Sessel im Spiel gewesen sein) und
mussten die Heimfahrt getrennt antreten.
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Rückblicke

Rover  Leiterweekend 2012
von Gozilla
Trotz starker Konkurenzveranstaltungen von Openairs, Ferien und diversen hiernicht namentlich genannten Freundinnen fanden sich eine Hand voll verwegeneLeiter in aller Frühe des 30. Junis auf dem Mutschellen ein. Sie folgten einerEinladung der KKS GmbH, welche die Leiter auf das harte und raue Leben in einervernetzten und globalisierten Welt vorbereiten möchte.
Die Truppe wurde im Zug Richtung Berner Oberland noch verstärkt und war somitvollständig. Mit dabei waren Farfalla, Orea, Tschibi, Albatros, Sponti, Lobo und goz.Erstes Zeil war die Internationale Pfadihochburg in Kandersteg: Das KanderstegInternational Scout Center – kurz KISC. Im KISC sollte auch übernachtet werden.Dass es international war bemerkten wir vorallem daran, dass uns die Telefonkabineauf englisch erklärt wurde.

Nachmittag ging es noch auf eine kleine Wanderung Richtig Oeschinensee mit einergrandiosen Aussicht und einer erstaunlich angenehmen Bademöglichkeit (derOeschinensee sieht zwar kalt aus, ist es aber gar nicht so).
Zurück im KISC wurde erstmals gekocht und anschliessend der Abend mit einerRoverwache abgerundet. Für die Teilnehmer gab es dann noch ein Geschenk: Einneues tshirt, welches spreng limitiert ist. Wahrscheinlich wird es euch nun ab undzu an einem der Leiter begegnen:).
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Rückblicke

Leider konnten wir am Sonntag nicht ausschlafen. Früh mussten wir auf den Zug.Denn ein Höhepunkt wartete auf uns: Eine ultimative Fahrt in einem Schlauchbootauf der Lütschinen. Diese führte dank der Regenfällen in den vergangen Tagenrichtig viel Wasser. Touristen wird dieser Event auch als Riverrafting verkauft.Wegen irgendwelchen internen Vorgaben gab es leider von unserer gemütlichenSonntagsfahrt keinerlei Beweisfotos. Da wir auf den Lütschinen dann doch sehrdurchgeschüttelt wurden, wäre wahrscheinlich auch jegliches Fotomaterial auchzerstört worden oder verloren gegangen. Das Wasser war richtig kalt und obwohlniemand von uns ins Wasser fiel, war alle schon nach kurzer Zeit nass. Uns hatstrotzdem Spass gemacht und würden jederzeit wieder gehen.

Nach unser Schlauchbootfahrt waren wir erschöpft und froh, dass wir frühaufgestanden sind. Denn jetzt setzte ein kalter Nieselregen ein und konntengemütlich mit dem Zug nach Hause fahren.
Bewusst handeln

Kandersteg International Scout Center – KISC
Das Internationale Pfadfinderzentrum Kandersteg
gehört zur World Organisation of the Scout
Movement (WOSM). Gegründet wurde das Zentrum
im Jahr 1923 durch Lord Baden Powell. Er träumte
nach dem ersten World Scout Jamboree von einem
Ort, wo sich Pfadfinder aus aller Welt begegnen können.
Sein Traum wurde wahr und heute hat es in Kandersteg permanent ein eigentliches
MiniJamboree mit Pfadis aus aller Welt. Das kannst auch du besuchen!
www.kisc.ch
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Rückblicke

Pfadis  Siechemarsch 2012
von Albatros
Wenn „verrückt“ noch höflich gesagt ist...
Es gibt tatsächlich Leiter, die auch nach einem zweiwöchigen SoLa noch nicht dasGefühl haben, an ihre Grenzen zu stossen. Für solche Leiter ist der Siechemarsch,kurz „Siech“, die perfekte Gelegenheit, sich auszutoben und ihre körperlichen undmentalen Grenzen auszuloten.Der Siechenmarsch wird von der Pfadi Glarus organisiert. Jedes Jahr nehmenHunderte Pfadis aus der ganzen Schweiz daran teil und wagen sich je nachFurchtlosigkeit an eine Strecke von 50, 80 oder 100 Leistungskilometern. Der Startist jedes Jahr an einem anderen Ort, das Ziel immer in Niederurnen GL, wo es dannauch ein Frühstück, eine Dusche und eine Schlafmöglichkeit gibt.Der Siech 2012 fand am 2. und 3. Juni statt und ging zum zweiten Mal in Folge mitMutschellener Beteiligung über die Bühne. Während sich im Jahr zuvor noch einestattliche Rotte von 5 tapferen Recken der Herausforderung stellte, war ich diesesJahr der einzige Mutschellner. Zum Glück liess sich Solex von unsererNachbarabteilung Sodales überreden, die 80 Leistungskilometer mit mir in Angriff zunehmen. Ausserdem wagte sich auch eine Gruppe von 4 tapferen Jonern an die 50LeistungskilometerStrecke.So standen wir am Samstag um 12 Uhr in Kempthal (in der Nähe von Winterthur)am Start. Nach dem Checkin bekamen die Karte und machten uns auf den Weg.Die Route führte durch das Zürcher Oberland über Pfäffikon, Wetzikon und Rüti nachEschenbach SG und von dort aus durch die Linthebene nach Niederurnen. Unterwegskonnten wir verschiedene Verpflegungsposten anlaufen und dort die Energiereservenzumindest teilweise auffüllen.Zwar blieben wir von gröberen Beschwerden verschont, aber trotzdem hinterlässtjeder Kilometer seine Spuren. Vor allem in der Nacht wurde unserDurchhaltevermögen mehr und mehr strapaziert. Besonders der End“spurt“ durchdie Linthebene mit ihren nicht enden wollenden schnurgeraden Feldwegen wirktesich nicht wirklich positiv auf die Motivation aus, und man beginnt sich zu fragen,warum man sich für diese durchgeknallte Aktion auch noch freiwillig angemeldethat.Umso schöner war es, als wir gegen 4 Uhr morgens das Ziel erreichten. EuphorischeGefühlausbrüche gab es beim Zieleinlauf keine, dafür ist die Erschöpfung zu gross,aber nach etwas Schlaf und einer Dusche begreift man langsam, was man geleistethat.Auch Fazzoletti, Kolibri, Funke und Nesquik brachten ihre 50 Leistungskilometerhinter sich, ohne das Siechetaxi in Anspruch nehmen zu müssen.Der nächste Siechemarsch findet am 25. und 26. Mai 2013 statt. Jeder der einmalseine Grenzen ausreizen will sollte sich diese Tage in der Agenda fett markieren.
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Rückblicke

Pfadis  SoLa 2012
von Albatros

Gute Götter, schlechte Götter
Nach über 3000 Jahren auf dem Olymp beschlossen die griechischen Götter, diesenSommer wieder zu den Sterblichen zurückzukehren. Sie vermissten dieAnerkennung, die ihnen zuteil wurde, und so war es ihr göttlicher Wunsch, ihnen zuEhren eine Stadt zu errichten.
Da eine Abteilung wohl kaum genug Pfadis für ein solch monumentales Unterfangenhat, wandten sich die Götter nicht an eine, nicht an zwei, sondern an 3 Abteilungen:Mutschellen, Sodales und Heitersberg. So kam es, dass vom 9.7. bis zum 20.7.diese Abteilungen gemeinsam ins Sommerlager fuhren.
Für ihre Stadt hatten die Götter einen Platz in Obersaxen GR ausgewählt, und sokam es, dass wir dort unser Lager aufschlugen und die Stadt „Horstopolis“errichteten. Nachdem alle Lagerbauten aufgestellt waren, machte Horstopolis einenrecht stattlichen Eindruck, vor allem die beiden Türme mit einer Brücke dazwischenwaren einer Götterstadt durchaus würdig.
Die griechischen Götter sind Alphatiere, und so kam es, dass es bald einmalzwischen ihnen zum Streit kam, wer denn nun der Herrscher der Stadt sein soll. Ineiner fairen demokratischen Wahl wurde Zeus zum Herrscher gewählt, doch der Gottder Unterwelt, Hades, behauptete, dass die Wahl gefälscht war. Darum beschwörteer in einem Ritual die Titaten, um die restlichen Götter zu besiegen und dieHerrschaft über die Stadt an sich zu reissen. Mit vereinten Kräften gelang es denPfadis und Göttern, die Titanen zu besiegen.
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Rückblicke

Wenn es nicht gerade Titanen zu vertreiben galt, blieb genug Zeit für einabwechslungsreiches PfadiProgramm mit viel Sport, Spiel und einigen ruhigerenMomenten. Ausserdem hatten wir das Glück, dass ganz in der Nähe desLagerplatzes ein kleiner See zu finden war. So ergab sich auch einige Male dieGelegenheit, sich abzukühlen.
Zeitweise war das auch nötig, denn das Wetter war meistens relativ gut. Wer weiss,vielleicht liessen die Götter ja ihre Beziehungen spielen. Zwar gab es nur wenigeTage, an denen gar kein Regen fiel, doch in den entscheidenenden Momenten spieltedas Wetter immer mit, so dass weder Programm noch Stimmung unter dem Wetterzu leiden hatten. Der nächtliche Blitzeinschlag ganz in der Nähe des Lagerplatzeswird jedoch vielen noch lange in Erinnerung bleiben.
Eine etwas besondere Rolle im Lager spielten die Pios der Pfadi Mutschellen. DasSoLa begann für sie mit einem 3tägigen Hike, der sie auf verschiedenstenVerkehrsmitteln durch die Schweiz führte. Während dem restlichen Lager nahmensie teilweise am Programm der Pfadistufe teil, teilweise verfolgten sie ihre eigenenProjekte.
Ich hoffe, dass das Lager allen Beteiligten genauso viel Spass gemacht hat wie mirpersönlich, dass die Mütter vom Kleiderwaschen kein Burnout bekommen haben,und dass dieses Lager nicht die letzte gemeinsame Aktion mit unseren Nachbarnvom Rohrdorferberg war.
PS: Man munkelt, dass das Wort „Foulard“ auch aus einigen Mündern vonHeitersberg und Sodales zu hören war... (die ja sonst heissblütige Verfechter von„Krawatte“ sind)



Es gibt einige Stellen, die für einen Schiessstand
weniger geeignet sind. Spielplätze gehören wohl
dazu. Vielleicht war ja aber auch der Schiessstand
zuerst ... (aus dem Leiterweekend)



P.P.
8965Berikon




